
Die Gemeinde Niederau hat, im Zeitraum vom 21. Oktober 2020 bis zum 11. November
2020,  die landwärtige Haltestelle „Deutsches Haus" ausgebaut und gem. DIN 18040-3
Barrierefreiheit hergestellt. 

Für  den  barrierefreien  Ausbau  wurde  am  24.09.2019  ein  Antrag  auf  finanzielle
Unterstützung  beim  VVO  -  Verkehrsverbund  Oberelbe  gestellt.  Der
Zuwendungsbescheid  über  die  zuwendungsfähigen Kosten  wurde  der
Gemeindeverwaltung am 30.12 2019 übergeben.

Im  Zuge  dieser  Maßnahme  wurden,  neben  den  Planungsleistungen,  nachfolgende
Straßen- und Tiefbauarbeiten durchgeführt:

• Baustelleneinrichtung / Verkehrs- und Beweissicherung

• Vermessung und Kontrollprüfungen

• Erd- und Landschaftsbauarbeiten

• Pflaster- und Asphaltarbeiten

• Herstellung der Barrierefreiheit und der Leitsysteme nach DIN 18040-3

• Straßenentwässerung

Dazu erhielt die Gemeinde auf Antrag beim Zweckverband Verkehrsverbund Oberelbe eine
Förderung  des  Bauvorhabens  in  Höhe  von  26.909,00  €.  Die  Gesamtsumme  für  den
barrierefreien Ausbau der Haltestelle sowie die dazugehörigen Planungskosten beläuft sich
auf 39.322,15 €.



Die Haltestelle „Deutsches Haus" ist die erste von insgesamt 44 Haltestellen, die im
Rahmen  der  Haltestellenkonzeption  der  Gemeinde  Niederau  normgerecht  und
barrierefrei  ausgebaut  wurde.  Im  Jahr  2021  wird  als  nächstes  die  landwärtige
Haltestelle Gohlis an der K 8013 in barrierefreier Bauweise hergestellt. Ziel soll es sein,
mittelfristig alle kommunalen Haltestellen auf das Niveau und den technischen Stand
der  Niederauer  Standardhaltestelle  (gem.  Haltestellenkonzeption  der  Gemeinde
Niederau / DIN 18040-3) zu bringen.
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